
MITTELPLATE
35 Jahre sichere und umweltverträgliche Ölförderung 

aus Deutschlands ergiebigster Quelle



Störungsfreie Ölförderung 
im sensiblen Ökosystem
Am südlichen Rand des Nationalparks Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer, sieben Kilometer vor der Küste, liegt die 
Bohr- und Förderinsel Mittelplate. Wintershall Dea fördert dort seit 35 Jahren störungsfrei und sicher Erdöl. Mit modernster 
Technik, hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie komplexen Überwachungs- und Sicherheitssystemen 
lassen sich Erdölförderung und Umweltschutz auch in diesem sensiblen Ökosystem vereinbaren.

 

	 •	 Fördermenge bis heute: 40 Millionen Tonnen 

	 •	 Anteil an gesamter deutscher Erdölproduktion: 58 Prozent 

	 •	 Anzahl der Förderbohrungen: 21 von der Bohr- und Förderinsel aus

	 •	 Anzahl der Förderbohrungen: 7 von Land aus 

	 •	 Länge der am weitesten horizontal abgelenkten Bohrung: über 9 Kilometer 

	 •	 Anzahl Beschäftigte (Bohr- und Förderinsel + Landstation): 150 

	 •	 Anzahl lokaler Arbeitsplätze mit Verbindung zum Mittelplate-Öl: rund 1.000 

	 •	 Tiefe der Lagerstätte: 2.000-3.000 Meter

Lage des Ölfeldes und der Förderbewilligung

• Die Erdöllagerstätte Mittelplate (grün) erstreckt sich am Rand des Büsumer
Salzstocks von Büsum im Norden bis zur Mitte des Elbfahrwassers.

• Die heute bestehende Bewilligung (dunkelblau) läuft bis Ende 2041.

• Im Süden reicht die Lagerstätte über die Grenze der bestehenden Förder- 
 bewilligung (dunkelblau) hinaus. Um die dort vorhandenen Reserven zu ge- 
 winnen, ist eine Bewilligung erforderlich, die den südlichen Teil der Lager- 
 stätte abdeckt.

• Wintershall Dea hat aus diesem Grund einen Antrag auf Erteilung einer neuen
Bewilligung gestellt. Der beantragte Bewilligungszeitraum von 50 Jahren ist
als formal üblicher Zeitraum zu verstehen. Wintershall Dea ist aber offen für
einen abweichenden Bewilligungszeitraum.

• Denkbar ist z.B. eine Anpassung des Bewilligungszeitraumes an die aktuelle
Laufzeit der Förderbewilligung Mittelplate bis Ende 2041.

• Neben den Förderabgaben, die sich am Ölpreis orientieren, würden zusätzlich
Steuern anfallen.

• Die Neuregelung des Länderfinanzausgleiches ab Januar 2020 führt dazu,
dass bis zu zwei Drittel der Förderabgabe im Landeshaushalt verbleiben.

• Keinerlei Auswirkung auf Nationalpark und Weltnaturerbe, da die unterirdi- 
 sche Erschließung komplett von der bestehenden Insel Mittelplate aus durch-  
 geführt werden kann.
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Im Oktober des Jahres beginnt die Testför-
derung. Sie ermittelt die für die Entwick-
lung des Feldes notwendigen technischen 
und wirtschaftlichen Daten.

1987 - 2022 

Nach einem Jahr sind 200.000 Tonnen Öl 
ohne Zwischenfälle gefördert. Der Probe-
betrieb zeigt, dass Öl in der sensiblen Re-
gion sicher gewonnen werden kann.

Die letzte der sechs Bohrungen im Rahmen 
des genehmigten Pilotprogrammes wird 
erfolgreich niedergebracht.

Die Fortführung der Förderung regelt ein 
erweiterter genehmigter Betriebsplan. 
Ende des Jahres sind eine Million Tonnen 
Rohöl gefördert. 

Nach dem neuesten Stand der Technik wird 
die  Bohrung A7 realisiert. Sie verläuft ho-
rizontal durch die Lagerstätte und kann im 
Ölträger eine lange Strecke entölen.

Die Erweiterung der technischen Anlagen 
auf der Insel wird planmäßig abgeschlos-
sen. Mitte des Jahres kann die Produktion 
auf jährlich 550.000 Tonnen Rohöl angeho-
ben werden.

Die Produktionsboh-
rung Dieksand 2 wird im 
Mai 1998 erfolgreich be-
endet. Nach einer Ge-
samt-Bohrstrecke von 
7.727 Metern erreicht 
die von Friedrichskoog 
abgeteufte Bohrung ihr 
Ziel.

Im Frühjahr beginnt der Bau der Landsta-
tion Dieksand. Pipelines zum Abtransport 
des Öls, des Erdölgases und des Konden-
sats werden nach Brunsbüttel gelegt.

Im Juni werden nach 15-monatiger Bauzeit 
und kurzer Testförderung in Friedrichskoog 
die Anlagen zur Ölgewinnung auch von 
Land aus in Betrieb genommen.

Um noch genauere Daten über die geolo-
gischen Formationen der Erdöllagerstätte 
zu erhalten, wird im April eine ergänzende 
3-D-Seismik durchgeführt.

Die gesamte Fördermenge aus der Off-
shore- und Onshore-Erschließung des       
Ölfeldes übertrifft im Jahr 2002 erstmals 
die Schwelle von 2 Millionen Tonnen Erdöl 
pro Jahr.

Nach Antransport und Installation kann 
das neue Wohnquartier in Betrieb genom-
men und bezogen werden. Nun können 96 
statt bisher 69 Personen untergebracht 
werden.

Bis Ende des Jahres werden rund 150 Millio-
nen Euro investiert. Kernstück ist die Pipeline-
Anbindung der Insel an die Aufbereitungs-

anlagen an Land. Auf 
der Insel Mittelplate 
wird die alte Bohran-
lage durch die neue 
le i st u n g sstä r ke re 
H igh-Tech-Anlage 
T-150 ersetzt. 

Passend zum 20-jährigen Jubiläum im Ok-
tober 2007 wurde die 20-millionste Tonne 
Erdöl aus der Lagerstätte gefördert.

Zur Reduzierung der Lichtemissionen wird 
ein optimiertes Beleuchtungskonzept in 
Betrieb genommen. So wird vermieden, 
dass Zugvögel fehlgeleitet werden.

Ende März wird in 
Friedrichskoog der 
neu gestaltete Mit-
telplate-Infopoint er-
öffnet. Im November 
wird das 25-jährige 
Förderjubiläum gefei-
ert – mit dem schles-
wig-holsteinischen 
Ministerpräsidenten 
Torsten Albig.

1987 1988 1989 1991 1994 1996 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2005 2007 2011 2012

Der Mittelplate-Erlebnisraum in Büsum 
wird in Betrieb genommen. Modernste 
Technik holt die Insel Mittelpate virtuell an 
Land und erlaubt spannende Einblicke. 

Das 30-jährige Förderjubiläum wird mit ei-
nem Tag der offenen Tür in Friedrichskoog 
gefeiert. Über 1.000 Gäste nehmen teil. 

Die Umrüstung der Schiffsflotte auf Was-
serstoffhybridantriebe beginnt. Die Emis-
sionen sollen weiter gesenkt werden.

20182017 20222020

Virtueller Rundgang über die Mittelplate

Kleine Besucher nehmen Gesteinsproben und 

Fossilien unter die Lupe

rbeitskleidung, Lebensmittel, Ersatzteile, 
Gerüstbaumaterial und vieles mehr muss 
von Land aus auf die Mittelplate gebracht 

werden. Für das Entladen der Güter ist der Portalkran 
von zentraler Bedeutung. Ohne den Kran kann nur 
wenig Material auf und von der Bohr- und Förderinsel 
transportiert werden. Im August musste der Dreh-
kranz des Gerätes ausgetauscht werden. „Der Grund 
hierfür lag am Verschleiß innerhalb des Lagers. Die 
Beanspruchung des Krans auf der Mittelplate ist 
enorm. Durch die regelmäßige Wartung konnten wir 
die Haltbarkeit des Lagers stark erhöhen, letztlich 
war ein Austausch dann aber doch notwendig“, erklärt 
Christian Heesch Instandhaltungsingenieur bei der 
DEA Deutsche Erdoel AG.

Die Instandsetzungsarbeiten waren nicht nur eine 
technische, sondern auch eine organisatorische Her-
ausforderung. Der Austausch erfolgte vor Ort durch 
sechs Monteure. Insgesamt waren sie 16 Tage auf der 
Bohr- und Förderinsel. Unterstützt wurden sie durch 
einen Stahlbauer, die Gerüstbauer und die Kranfahrer. 
Der Austausch verlief reibungslos, allerdings konnte 
zwei Tage aufgrund zu hoher Windgeschwindigkeit 
nicht gearbeitet werden. Während der Wartungsar-
beiten war ein Mobilkran im Einsatz, der auf einem der 
Frachtschiffe stationiert war, regelmäßig zur Mittel-
plate fuhr und dadurch die Grundversorgung der Mit-
arbeiter sicherstellte.

Egal ob Dämmung, Fenster, Farbe oder Fußbodenbe-
lag – Erdöl ist in unserem Zuhause allgegenwärtig. 
Fangen wir beim Fußboden an. Viele Bodenbeläge 
bestehen bis zu 50 Prozent aus Erdölprodukten. Dazu 
gehören zum Beispiel Parkett oder synthetische Tep-
pichböden.
 
Darüber hinaus bestehen viele Fensterrahmen und 
Fensterdichtungen aus Erdölprodukten. Weiter geht 
es bei der Wandfarbe: Herkömmliche Wandfarben 
bestehen aus Acrylaten, die auf Erdölbasis hergestellt 
werden. Auch Dämmstoffe enthalten Erdöl. Eine wich-
tige Rolle spielen dabei synthetische Dämmstoffe auf 
Erdölbasis. Polystyrol auch Styropor genannt, ist der 
meistgenutzte Dämmstoff in Deutschland.
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wartungs- 
arbeiten am 
logistikriesen

erdöl im alltag

aktUell tecHnologie & sicHerHeit

a

Wandfarbe

Dämmung

Fensterrahmen

Wandfarbe

DEA-Mitarbeiter zeigen den Besuchern 
die Landstation bei Friedrichskoog

Fußbodenbelag (Pakett)

Der Ausleger des 
Portalkrans kann jeden 
Bereich der Insel Mitteplate 
erreichen und bis zu 400 
Tonnen heben.

zahl

Im August 2017 öffnete die Landstation Dieksand ihre 
Türen für Besucher und gewährte einen Einblick in die 
Erdölförderung aus dem Feld Mittelplate. Rund 1.000 
Interessierte informierten sich über die Arbeit rund um das 
größte deutsche Ölfeld. Bei strahlendem Sonnenschein 
waren zahlreiche Menschen aus der Region, Urlauber 
und Mitarbeiter mit ihren Familien zu Gast beim Tag der 
offenen Tür und für alle gab es etwas zu entdecken.

Im 3-D-Cube konnten Besucher einen realen Eindruck 
von der Insel Mittelplate gewinnen. Mithilfe mehrerer 
3-D-Brillen wurden 360-Grad-Aufnahmen der Bohr- 
und Förderinsel gezeigt. So konnten die Gäste in die 
Welt der Ölförderung eintauchen und die Mittelplate 
hautnah erleben. Die Mittelplate gilt international 
als Maßstab für umweltverträgliche Ölförderung, 
darum stand auch der Umweltschutz im Fokus des 
Tages der offenen Tür. Außerdem bekamen die Be-
sucher einen Eindruck von Arbeitssicherheit auf der 
Bohr- und Förderinsel. Unter anderem hatten sie die 
Möglichkeit, in eine Rettungsinsel zu klettern oder 

Schwimmwesten auszuprobieren. Auch für die jun-
gen Gäste gab es zahlreiche Angebote – sie konnten 
sich im Kinderzelt zum Kinder-Bohrmeister ausbilden 
lassen und anschließend auf der Hüpfburg austoben 
oder ihr Können an der Torwand zeigen. Außerdem 
sorgte die Freiwillige Feuerwehr Friedrichskoog für 
das leibliche Wohl der Besucher und rundete so den 
Tag der offenen Tür ab.

„Wir freuen uns über die große Resonanz und die locke-
re, schöne Atmosphäre. Es hat uns viel Freude gemacht, 
den Gästen unsere Arbeit ein bisschen näherzubringen“, 
fasst Betriebsleiter Wolfgang Faist die gelungene Ver-
anstaltung zusammen.

Die Ölförderung auf der Mittelplate ist fest mit der Re-
gion verbunden. Der Tag der offenen Tür galt auch als 
herzliches Dankeschön an die Dithmarscher, Partner, 
Auftragnehmer und Mitarbeiter der DEA Deutsche 
Erdoel AG für 30 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit 
und gegenseitige Unterstützung.

Tag der offenen Tür

„Wir freuen uns über die 
große Resonanz und die 
lockere, schöne Atmo-
sphäre. Es hat uns viel 
Freude gemacht, den 
Gästen unsere Arbeit ein 
bisschen näherzubringen“

zitat
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Portalkran bei der 
Errichtung der 
Bohranlage im 
Jahr 2005

Die Insel wird ab sofort nur noch mit grünem Ökostrom von 
Land betrieben. Die Erdölgasturbine wird abgeschaltet.

35 Jahre heimische Erdölförderung

 MITTELPLATE 
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Fortsetzung einer Erfolgsstory
Mittelplate leistet einen bedeutenden Beitrag zur heimi-
schen Förderung. Mit rund einer Million Tonnen Öl fördert 
Mittelplate zurzeit fast 60 Prozent der Erdöl-Gesamtpro-
duktion in Deutschland. Und das Feld hat auch in Zukunft 
Potenzial: Die sicheren und wahrscheinlichen Reserven be-
tragen 13 Millionen Tonnen. Das sind 56 Prozent der deut-
schen Gesamtreserven.

Die heute bestehende Förderbewilligung läuft bis Ende 
2041. Aber auch darüber hinaus scheint eine wirtschaftli-
che Ölproduktion möglich. Im Süden reicht die Lagerstätte 
über die Grenze der bestehenden Förderbewilligung hinaus. 
Um die dort vorhandenen Reserven gewinnen zu können, 
ist eine ergänzende Bewilligung erforderlich, die den süd-
lichen Teil der Lagerstätte abdeckt. Aus diesem Grund hat 
Wintershall Dea im September 2019 einen Antrag auf Ertei-
lung einer solchen Bewilligung gestellt.

Wie wir heute aufgrund der aktuellen geopolitischen Ent-
wicklungen wissen, spielt der Energieträger Öl noch immer 
eine wichtige Rolle im Energiemix. Die enorme Bedeutung 
als Rohstoff für die weiterverarbeitende Industrie und als 
Ausgangsstoff von tausenden Produkten des Alltags wird 
Öl noch lange behalten. Das Mittelplateöl ist an der West-
küste Schleswig-Holsteins Ausgangspunkt einer weit ver-
zahnten Wertschöpfungskette. Über 1.000 qualifizierte 
Jobs hängen an der heimischen Ölquelle.

Die jährlichen Förderabgaben an das Land Schleswig-Hol-
stein sind ein wichtiger volkswirtschaftlicher Beitrag. Seit 
Förderbeginn hat die Ölproduktion aus dem Feld Mittelpla-
te Abgaben in Höhe von 1,5 Milliarden Euro erwirtschaftet.
Mittelplate ist und bleibt eine tragende Säule der heimi-
schen Erdölförderung.



Wertvoller Rohstoff in unserem Leben

11.000 Handys

11.000 Fernbedienungen

165.000 Meter Angelschnur 

165.000 Brillengläser

350 m² Teppichboden

In den letzten 35 Jahren haben wir aus dem Feld Mittelplate 40 Millionen 
Tonnen Erdöl gefördert. Beispielsweise könnte man aus einer Tonne Erdöl 

Produkte in folgenden Mengen herstellen: 

In erster Linie denkt man bei der Nut-
zung von Erdöl an Benzin, Diesel, Heiz-
öl oder Flugzeugkraftstoff. Aber Öl ist 
viel mehr als „nur“ ein Brenstoff. Erdöl 
ist fester Bestandteil unseres Lebens, 
weil es in vielen Produkten steckt, die 
wir täglich nutzen. Aus Erdöl werden 
Petrochemikalien gewonnen. Diese 
Stoffe werden als wichtige Ausgangs-
stoffe für die Herstellung weiterer In-
dustrieprodukte verwendet.

Erdölprodukte spielen eine tragende 
Rolle: Viele Medikamente basieren auf 
Öl. Ein Wirkstoff ist Acetylsalicylsäure, 
die in Kopfschmerztabletten enthalten 
ist. Allein 124 Medikamente enthalten 
den Inhaltsstoff Benzoesäure. Und 
auch medizinische Weißöle für Salben 
und Cremes werden aus Erdöl herge-
stellt. Kunststoffbasierte Kaltschaum-
Matratzen sorgen für erholsamen 
Schlaf, die Zahnbürste für frischen 

Atem, Tenside für das strahlende Weiß 
der Bluse, leichte Kunststoffe erhöhen 
die Reichweite von Elektroautos, Ep-
oxidharze machen Rotorblätter von 
Windkraftanlagen widerstandsfähig. 
Die Liste ließe sich seitenlang fortset-
zen. Fakt ist: Erdöl ist aus unserem mo-
dernen Leben nicht wegzudenken.

110.000 Joghurtbecher

180.000 FFP2-Masken

110.000 Gummihandschuhe 

2.200 Krawatten

15.500 Regenmäntel 

Quelle: Berechnung nach Prof. Dr. Martin Langer, Uni Bonn


